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Irrtum und
Blutdruck
J-\ ass öfters jemand bei uns an-
I-,f ruft und uns für eine Apotheke
im Duisburger Südenhält, ist schon
lästig. Den vermutlich gleichaltri-
gen Herrschaften mache ich dann
mit erhöhtem Stimmaufiuand klar,
dass sie sich verwählt haben. Nun
ist das Verwählen bei ähnlichen
Rufnummern menschlich. Wird
das Gespräch auch noch mit einer
Entschuldigung beendet, ist alles
rasch vergessen. Meine liebe Frau
und ich fuhren aber nicht nur keine
Apotheke, sondern auch keine ärzt-
liche Gemeinschaftspraxis. Der
Kragen platzt mir daher über ande-
re Irrtümer: Dieser Tage erreicht
uns zum wiederholten Male ein Te-
lefax aus einer realen Gemein-
schaftspraxis in der Innenstadt,
diesmal an einenArztkollegen in
Oberhausen gerichtet und mit sehr
sensiblen Patientenbefu nden. Ich
rufe dieAbsender an, versichere die
Vernichtung des Irrläufers und
empfehle, das Fax nochmals zu ver-
senden, aber bitte an die korrekte
Faxnummer! Von der Telefondame
nur ein erstauntes Oh! Kein Dank,
keine Entschuldigung. Ihre Chefs
erfahren womöglich nichts von der
Schlamperei, die meinen Blutdruck
steigen lässt. Immerhin weiß ich
nun, wer ihn nicht untersuchen
sollte. Hos


